
MONAT DER
FOTOGRAFIE

Ausstellungen..........................................................................

VHS Landkreis: „Mit der VHS um
die Welt“.
Buchgalerie Altstadthof: „Du,
weißt du, wie ein Rabe schreit?“.
Pfarr 24: „Bildbasis“.
Sparkasse, Sonnenplatz: „Frau in
Schlaghosen vor Mann in
Schlafsack“.
Galerie am Theresienstein: Ausstel-
lung „Dokumentarfotografie“.
Klostercafé: „Paris – Silvester 98/
99“, Fotos von Gabi Herrmann.
Landesamt für Umwelt: „Emulsion
– Emotion“, Ausstellung von
Reinhard Feldrapp.
Integra Hof-Markt, Leimitzer Stra-
ße: „Erkenn den Scan/fructo-
phil ist keine Lösung“.
Beate-Uhse-Shop: „Geschmücktes
Geheimnis“, Ausstellung.
Tankstelle am Rekkenzeplatz: Pau-
la Bartels „und dann...“ – Inter-
pretationen zu einem Ort.
Galeriehaus Weinelt: „Was – Was-
ser und was noch?“, Foto-Instal-
lation von Melanie Petrovic.
Stadtbücherei: „Dynamische Ga-
lerie Kopf Hof“.
Diakonie, Klostertor 2: „Breitfor-
mat“, Fotografien von Bewoh-
nern des Thomas-Breit-Hauses.
Verwaltungs-FH: „What is it, who
is it?“, von Heidi Innmann.
Justizgebäude: „89/90 – Bürger
machen Politik“, Ausstellung.
BFZ Hof: „Menschen und Müll“.
HAW – Fachhochschule: „Ruckzuck
Edeldruck? Bilder aus Eisen, Pla-
tin, Gold und Chrom“, in der
„Gelben Galerie“. Außerdem
„Hochfranken-Panorama-Fo-
tos“ von Hannes Bessermann.
Sophienschule: „Die Träume der
Grundschullehrer“, von Kerstin
und Katharina Burkhardt.
Kleine Galerie im Landratsamt:
„Zeit-Zeichen“, Ausstellung von
Adelheid Liebetrau.
Galerie in der „Müko“: Fotopro-
jekt – „1 Motiv, 14 Fotografen“.
Bürgerzentrum: „Fundstücke“ der
Foto-AG der VHS Hof-Stadt.
Hauptbahnhof: „Elektrisch fahr’n
wir durch die Stadt“, Bilder von
Maximilian Ritz.
Autohaus Müller: „Die Erotik der
Bremsscheibe“, Ausstellung von
„r. wie marketing“.
Haus Kamilla: „Stimmungen“,
von Ljudmila Nichelmann.
„Die Halle“: „Architekturfotogra-
fie – statisch-dynamisch_ana-
log-digital“, Ausstellung von
„Böttig & Geshake“.
Foyer des Festsaals der Freiheitshal-
le: „Leica Camera AG – 24 Mal
36“, Ausstellung.
Klostercafé: Erzählcafé mit Maxi-
milian Ritz über alte Fotografie
und die Hofer Straßenbahn.

Wochenende..........................................................................

Foyer des Festsaals der Freiheitshal-
le: „Damit wir uns nicht aus den
Augen verlieren“, Ausstellungs-
eröffnung und Preisverleihung
des Foto-Wettbewerbs der Stadt
Hof, Sonntag um 11 Uhr.
Scala-Kino: „Blow Up“ von Mi-
chelangelo Antonioni, Fotogra-
fen und Fotografie im Spielfilm,
Sonntag um 17.15 Uhr.

SCALA

Klassiker
„Blow Up“
läuft im Kino
HOF – Im Rahmen des Monats
der Fotografie zeigt das Scala-
Filmtheater in der Reihe „Foto-
grafen&Fotografie im Spiel-
film“ den, Filmklassiker „Blow
Up“ von Michelangelo Antonjo-
ni aus dem Jahre 1966. Zum In-
halt: Thomas, der Anti-Held des
Films, ein junger Modefotograf
und erklärter Gegner der bürger-
lichen Gesellschaft, glaubt, auf
einem seiner Schnappschüsse
einen Mörder und seine Leiche
entdeckt zu haben. Er vergrößert
einzelne Auszüge der Fotos, fer-
tigt so genannte Blowups an.
Doch was ist auf den Bildern
wirklich zu sehen, was ist Einbil-
dung, was ist Realität? Die Ent-
deckung für Indizien für Verbre-
chen in den Bildern verläuft pa-
rallel zum Verlust von Wirklich-
keit. Die 1967 mit der Goldenen
Palme in Cannes ausgezeichnete
Literaturverfilmung beschreibt
wie kein anderer Film den Wi-
derspruch zwischen der Faszina-
tion der Fotografie als Abbild der
Wirklichkeit und der Möglich-
keiten ihrer Manipulation.
Durch die Filmmusik von Her-
bie Hancock und den Yarbirds
zeichnet der Film zugleich ein
Portrait der Beat-Generation.
Der Film läuft am morgigen
Sonntag um 17.15 Uhr und
Montag, 13. November um
17.15 und 20.15 Uhr.

FREIHEITSHALLE

Ausstellung mit
64 Bildern von
29 Teilnehmern
HOF – Im Rahmen des „Monats
der Fotografie“ hatte die Stadt
Hof einen Fotowettbewerb un-
ter dem Motto „Damit wir uns
nicht aus den Augen verlieren“
ausgelobt. Die Ausstellung dazu
wird am morgigen Sonntag um
11 Uhr im Foyer des Festsaals der
Freiheitshalle eröffnet. Insge-
samt 135 Bilder von 42 Teilneh-
mern sind dabei eingereicht
worden. Die Jury hatte keine
leichte Aufgabe, aus den Arbei-
ten diejenigen auszuwählen, die
ausgestellt werden sollen. 64 Bil-
der von 29 Teilnehmern werden
nun ab Sonntag präsentiert. Ei-
ne Reihe von Firmen hatte wert-
volle Preise gestiftet, heißt es da-
zu in einer Pressemitteilung der
Stadt. Die Schau wird nicht, wie
im Programmheft angekündigt,
in der Expressguthalle des
Hauptbahnhofes Hof gezeigt,
sondern im unteren Foyer des
Festsaals der Freiheitshalle Hof.
Zur Eröffnung am Sonntag
durch Kultur-Bürgermeister
Hans Pechstein ist die Bevölke-
rung herzlich eingeladen. Die
Foto-Schau dauert bis ein-
schließlich 24. November und
ist zu besichtigen von Mittwoch
bis Sonntag von 14 bis 18 Uhr.

AUSSTELLUNGS-MARATHON

Der deutungsfreie Donnerstag
Bebildertes 60-Minuten-Experiment: Wie viel bleibt von einer Stunde im Monat der Fotografie ?
VON RAINER SCHMIDT

So viele Bilder – und nur eine
Stunde Zeit: Wie viel von den
zahlreichen Ausstellungen
zum Monat der Fotografie in
Hof lassen sich in 60 Minu-
ten entdecken? Wir machten
das Experiment.

HOF – Schon bei der Planung der
Hofer Foto-Tour kommt man
sich ein bisschen vor wie ein
amerikanischer Europareisen-
der. Heute Madrid, morgen Ko-
penhagen, dann Athen und zu-
rück nach Oklahoma. Was bleibt
sind Eindrücke und Fotos. Vor
allem Fotos.

Los geht der Bildersprint dort,
wo die meisten Fotografien frü-
her oder später einmal auftau-
chen: in der Dunkelkammer, der
„Camera Obscura“ am Kugel-
brunnen. Der Vorhang fällt, und
die Welt steht Kopf. Ein dau-
mendickes Guckloch fängt die
Fassade des nahen Bankhauses
ein und spiegelt sie auf die Lein-
wand. Der Rest ist Schwärze und
Geflüster unsichtbarer Kamera-
besucher.

Der Weg führt weiter hinaus
ins Licht, dem Postkartenmotiv
sonnenbeschienener Kirchtür-
me entgegen. Überall glitzern
plötzlich Fotos in den Schau-
fenstern, Plakate und Collagen,
auch wenn die Geschäfte gar
nicht am Foto-Monat teilneh-
men.

Nur der Donnerstag – das Da-
tum unseres Rundgangs – er-
weist sich als wenig fotofreund-
lich. Schon bei der nächsten Sta-
tion zeigt sich der Zeitpunkt als
ungünstig: Das Foyer der Spar-
kasse ist für einen Vortrag voll
bestuhlt, die Stellwände mit den
Bildern rücken ausnahmsweise
an den Rand des Geschehens.
Ein Teil freilich ist trotzdem zu
sehen und gibt Rätsel auf. In der
„deutungsfreien Zone“ etwa, wo
Momentaufnahmen von Mau-
erwerk, Stoffbahnen oder Rost-
spuren Motive erahnen lassen.
Eine Interpretationshilfe bietet
Fotografin Sonja Wietzel-Win-

kel zumindest verdeckt hinter
Papier. Farbverläufe werden da
zu „Wuschelmonstern“ und
Steinverwitterungen zum Hieb
des Boxers.

Viel Zeit zum Grübeln bleibt
nicht, so viel gibt es noch zu ent-
decken. Die nächste Ausstellung
ähnelt von außen der „Camera
Obscura“, denn die Schaufens-
ter des Beate-Uhse-Shops sind
dicht verhängt. Ein kurzer Blick
nach hinten noch, und der Jour-
nalist betritt eine Welt knapper
Kleidungsstücke und langer Vi-
deo-Regale. Ringsherum vor
dem Sortiment spielt dann auch

die Ausstellung. Verträumt wir-
ken die jungen Damen, die Clif-
ford Klinger hier abgelichtet hat,
nachdenklich oder melancho-
lisch. Mit kompletter Beklei-
dung haben die Models auf sei-
nen Aktportraits allerdings we-
nig am Hut – und so ist der Bo-
gen zum Ort der Ausstellung
dann auch irgendwie wieder
hergestellt. Ein bisschen skep-
tisch seien die Besucher am An-
fang zwar schon, wenn sie das
erste Mal durch die Tür kom-
men, sagt Ute Hegel vom Shop.
Aber das lege sich schnell. Am
Monat der Fotografie habe sie

sich von Anfang an gerne betei-
ligen wollen: „Wenn in Hof
schon mal so etwas geboten ist,
dann muss man doch auch mit-
machen.“

Auch die Stadtbücherei macht
mit – und bildet die nächste Sta-
tion auf der anderen Seite der
Pfarr. Aber auch hier weigert sich
der Donnerstag mitzuspielen.
Schon an den Treppenstufen
halten zwei potenzielle Besu-
cher der „dynamischen Galerie“
inne: Die Bücherei ist geschlos-
sen. Durch die Glasscheibe lässt
sich zumindest erahnen, was
hier normalerweise zu sehen ist,
wenn die Bilder verschiedenster
Fotografen immer wieder er-
gänzt, neu gruppiert oder sogar
kurzzeitig entfernt werden.

——————
Bonus-Bilder
——————

Doch auf der anderen Straßen-
seite wartet schon die Entschä-
digung: Auf der Suche nach den
von den Schwestern Katharina
und Kerstin Burghardt fotogra-
fierten „Träumen der Grund-
schullehrer“ findet sich wie als
Zugabe eine weitere Ausstel-
lung. Schüler haben sich foto-
grafiert und die Bilder bunt ge-
färbt. Und die gesuchten Lehrer
warten weiter hinten, lachen
und sitzen, gestikulieren und
stehen Kopf. Und fassen ihren
Traum in Worte.

Viele davon gibt es dann auch
bei der Rückkehr in die Altstadt,
in der Buchgalerie im Altstadt-
hof. Tobias Ott hat hier festge-
halten, was ihn an den Gedich-
ten von Selma Meerbaum-Eisin-
ger bewegte, und ihren Worten
Bilder gegeben – von Raben,
Bäumen und großer Weite.

Das Bild in der „Camera Obs-
cura“ verblasst inzwischen. Die
Altstadt ist schon fast genauso
dunkel wie das Innere der Kam-
mer. Eine Stunde ist vorbei, zahl-
reiche Bilder sind entdeckt. Vie-
le weitere warten an anderen Or-
ten der Stadt. Aber der Foto-Mo-
nat dauert ja auch noch an...

Lieblingsbilder: Ute Hegel zeigt, welches Foto sie zum Nachdenken anregt. Außerdem gibt es...

...lachende Lehrer,... ...obskure Gucklöcher...

...und „deutungsfreie“ Grübel-
bilder FOTOS: -rai

Fotos zeigen zwei Welten im Müllmanagement
HOF – Über 70 Besucher kamen
zur Vernissage der Foto-Ausstel-
lung „Menschen und Müll“ im
bfz in Hof. Zur Eröffnung spra-
chen Werner Lindig, Bereichs-
leiter und Mitglied der Ge-
schäfstleitung der bfz gGmbH,
Fotograf Michael Farkas und
Oberbürgermeister Harald
Fichtner. Der OB war auch in
seiner Funktion als Vorsitzen-
der des Abfallzweckverbands
Stadt und Landkreis Hof vertre-
ten; der AZV hatte das Projekt
finanziell unterstützt.

Bei der Vernissage wurde –
laut einer Mitteilung – eine Ar-
beit der drei beteiligten Foto-
grafen aus Brasilien präsentiert.
Sie hatten aus den Bildern aus
Oberfranken und aus Recife
(Nordostbrasilien) eine mit Mu-
sik unterlegte audio-visuelle
Show zusammengestellt. Um-
rahmt wurde die Ausstellungs-
eröffnung mit Musik des Akkor-
deonduos Adrian Stieglitz und
Simon Zimmerling von der Mu-
sikschule der Hofer Symphoni-
ker; sie spielten vor allem la-

teinamerikanische Musik. Herz-
stück der Veranstaltung waren
jedoch die Bilder mit Texten,
die zwei völlig unterschiedliche
Realitäten im Abfallmanage-
ment vorstellen.

„Menschen und Müll“ wurde
für den Monat der Fotografie
konzipiert, ist aber auch in Bra-
silien gezeigt worden. Das Lan-
desamt für Umwelt will die Aus-
stellung nach Augsburg brin-
gen. Geplant sind zudem Aus-
stellungen im bfz in ganz Bay-
ern. Die Ausstellungseröffnung lockte über 70 Besucher an
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